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Erſcheint täglich

Das Geheimnis des
Schränkqchens

Roman von
Burton E Stevenſon

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die er Edelmann war ebenſo verſchwenderiſch als untreu

Er ver chwendete das Vermögen meiner Klient n mit beiden
Händen Er prun te mit einen Mälkreſſen vor ihren Augen
Cr ver uchte ſie ſogar zu zwinzen e ne derſelben bei ſich zu
empſfangen Jch erlaube mir zu belennen daß ich ſie für eine
Närrin halte weil ſie ihm nicht längſt den Laufpaß gegeben
hat Schließlich griffen ihre Vormünder ein da ihr Vater
Uug genug gewe en war einen Teil ihres Vermögens ſicher
zuſtellen Sie bezahlten die Schulden ihres Gatten ſtellten
ihn unter Kuratel und teilten einen Gläubigern mit daß man
ſeine Schulden nicht zum zwe tenmal bezahlen würde

Nunmehr hatte ich natürlich den Namen einer Klientin
erraten da die e Einzelheten ſchon längſt öffentlich vekannt
geworden waren Jch brauche wohl kaum zu betonen daß ich
ſeinem Berichte jetzt mit erhöhtem Intereſſe folgte

Die für Mon ieur X ausge ſetzte Summe iſt eine fürſt
liche aber ſie genügt ihm nicht Keine Summe würde ihm ge
nügen je mehr Geld er hätte deſto mehr Wege würde er
finden es auszugeben So iſt er zum Dieö geworden Er hat
begonnen die Hunſtgegenſtände zu ver auſen mit denen ſeine
Häuer anzejüllt ſind und die in Wirtklichteit das Eigentum
meiner Kl ent n vorſtellen da ſie mit ihrem Gelde gelauſt und
bezahlt worden ind Vor etwa zwei Wochen leyrte ſie von
einem Aufenthalt auf ihrem Schloß in der Normandie nach
Paris zurück und entdeckte daß er das Haus in der Stadt faſt
von allem Wertvollen entblößt hat Gobe ins Bilder Plaſtilen

alles iſt verkauft worden Unter anderem iſt auch ein Boule
Schrän chen von ihm weggenommen worden das ie als Privat
ſchreibtiſch benützte Das Schränlchen war äußerſt wertvoll
aber es iſt nicht ſein Geldwert der meine Klientin veranlaßt
mit allen Mitteln zu trachten wieder in ſeinen Beſitz zu kom
men

Er ſchwieg einen Augenblick und räuſperte ſich und ich er
kannte daß er im Begriff war zu dem be,onders kitzeligen Teil
ſeines Berichtes zu kommen

Mon ieur X hatte, fuhr er etwas langſamer fort doch
ſo viel Anſtandsge ühl gehabt die Privat orreſpondenz ſeiner
Eattin an Ort und Stelle zu belaſſen Er hatte den Jnhalt
der ver ſchiedenen Schiebladen auf einen Stuhl leeren laſſen
Aber es war da noch ein Fach von de ſen Vorhanden
ſein er nichts wußte ein Geheimfach das nur meiner Klientin
bekannt war Die es Fach enthielt ein Päckhen Briefe die
meine Klientin äußerſt begierig iſt wieder in ihren Be itz zu
bekommen Von ihrem Charatter will ich nichts ſagen ich
weiß tat ächlich auch ſehr wenig darüber denn ſchließlich geht
es mich auch nichts an Aber ſie hat mir zu verſtehen gegeben
daß ihre Gemütsruhe davon abhängt ob die Brieſe wieder auf
gefunden werden

Jch nickte mieder Er brauchte wirklich auch nicht mehr zu
ſagen Nur ſagte ich mir ein treuloſer Gatte hat keinen Grund
ſich zu beklagen wenn ſeine Gattin ihn mit gleicher Münze
heimzahlb

Meine Klientin, begann er gehört einer bekannteneiner ſehr bekannten amerilaniſchen Familie an Vor drei
Jahren heiratete ſie einen franzöſiſchen Edelmann Vielleicht
erraten Sie ihren Namen aber es wäre mir lieber wenn wir
beide ihn nicht erwähnen würden

Jch niäte als Zeichen mel nes Einverſtändni ſes
Meine Klientin bemühte ſich ſoſort das Schränlchen wieder

zu erhalten, fuhr Hornblower fort offenſichtlich erlechtert
daß er die ſchwierizſte Stelle hinter ſich hatte Sie entdeckte
daß es an Armand und Sohn vertauft worden war Sie eilte
in deren Büro und erfuhr dort daß es weiter an Herrn
Vantine veriauft worden ſei und auf dem Wege nach New
York ſich befinde Daher ſam ſie mit dem erſten Schiff hierher
unter dem Vorwand ihre Famille zu beſuchen in Wirklichkeit
aber um Herrn Vantine um die Erlaubnis zu bitten die Lade
öffnen und ihre Brieſe herausnehmen zu dürfen Sein Ab
leben kam dazwiſchen und in ihrer Verzweiflung wandte ſie ſich
an mich Jch brauche laum hinzuzuügen daß iein Mitglied der
Familie iegend etwas von der Sache weiß und es ganz be
ſonders wichtig iſt daz ihr Gatte nicht das geringſte davon
erfährt Jn ihrem Namen bitte ich Sie als ihr Vertreter der
Eigentümerin de e Brie e wieder zuzuſtellen

Ich ſaß einen Augenblid da und dachte über dieſe ungewöhn
liche Geſchichte nach Ich verſuchte e mit den Ereigniſſen der
letzten zwei Tage in Ein lang zu bringen Aber ſie wollte nicht
bazu pa,ſen das heißt ſie wollte nicht zu meiner Theorie
über die Urſache die er Ereign ſ,e paſſen Denn ſoviel war
ſicher da Madame X das Geheimnis dieſes Geheimfachs
doch wohl ſaum mit Giſt hütete eWeiß irgend wer außer Jhrer Klientin von dem Vor
handenſein die er Brieſe fragte ich ſchließlich

Jch glaube nicht, antwortete Hornslower trocken lächelnd
Sie ſind nicht ſo beſchaffen daß meine Klientin ſie irgend

r zu zeigen geneigt ſein könnte Sie haben doch ſeden
aälls kegrif en Herr Leſter daß es ſich um lelaſt n e Doumente

t Wir müſſen ſie wieder erlangen koſte es was es
wolle

IJmmerhin, bemerkte ich wiſſen doch wenigſtens zwei
Menſchen um die Exiſtenz der Be e,e der Verſaſſer und die
Empfängerin

Jch war mir deſſen wohl bewußt aber die Perſon die die
Brieſe geſchrleden hat iſt t

Tot wiederyolte ich SVor einigen Monalen im Duell geſallen, erklärte Horn

hlower ernſt IVon Wion ieur X getötet fragte ich raſch
Von Won ieur X ge ötet antwortee Hornblower und

Khaute mich mit geſchlof enen Lippen an als wolle er damit
andenten daß er mir nun keine weitere Auskunft geben wöolie

Aber das war auch gar nicht nötig Jch wußte genug don

Kunſt
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franzöſiſchen Geſetzen und franzöſiſchen Sitten um zu wiſſen
daß wenn dieſe Briefe in den Beſitz von Monſieur X ge
langten er gewonnenes Spiel haben würde Seine Gattin war
ihm auf Gnade oder Ungnade ausgeliefert Und es fuhr mir
der Gedanke durch den Kopf daß er vielleicht auf irgend eine
Weiſe von dem Vorhandenſein der Briefe Kenntnis erlangt
habe und nun mit allen Mitteln verſuchte in ihren Beſitz zu
gelangen Dieſer Eedanſe genſigte um das Zünglein an der
Wage zugunſten ſeiner Eattin ausſchlagen zu laſ en

Sicherlich, ſagte ich würde Herr Vantine augenblicklich en zu karambolſeren
zugeſtimmt haben daß Jhre Klientn das Fach öffnen und die
Briefe herausnehmen dürſe Als Vollſtreder ſeines letzten
Willens bin ich daher auch damit einverſtanden denn wer auch
der Beſitzer des Schrän chens ſein mag die Brieſe ſind das
Eigentum der Madame X Alles dies beruht natürlich auf der
Annahme daß das Schränlchen ſich auch als das richtige er
weiſt Aber ich muß Sie warnen Herr Hornblower ich glaube
daß bereits zwei Menſchen bei dem Verſuche dieſes Fach zu
öffnen den Tod geſunden haben Und nun berichtete ich
während er in tie er Verblüffung mich anſtarrte von meiner
Theorie hinſ chtlich des Todes von Philipp Vantine und des
unbelannten Franzoſen Jch bin geneigt zu glauben,
ſchloß ich daß Vantine während ſeiner Unterſuchung des
Schränichens zujällig auf das Geheimfach ſtieß aber daß es
außer Zweiſel ſteht daß der andere von ſeinem Vorhandenſein
und auch von ſeinem Jnhalt Kenntnis hatte

Jch muß ſchon ſagen, rief mein Beſucher aus ich habe
in meinem Leben manche erſtaunlſche Geſchichte gehört aber
noch keine die ſich die er vergleichen ließe Und Sie wiſſen
nichts von dieſem Franzoſen

Nichts außer daß er letzten Dienstag mit der Touraine
von Havre angelommen iſt und ſich vom Hafen aus geraden
wegs zum Vantine ſchen Hauſe begeren hat

Weine Kl ent n trag gleichſalls auf der Touraine ein
aber das war zwei ellos ein rein zufälliges Zuſammentrefſen

Möglicherweiſe, ſtimmte ich bei aber es iſt doch wohl
kaum ein Zufall daß beide der Franzoſe und Jhre Klientin
hinter dem Inhalt des Eeheimfaches her waren

Sie glauben
Jch glaube es iſt nicht ausgeſchloſſen daß der geheimnis

volle Franzoſe von Monſieur X herge andt worden iſt Seine
Gattin kann ihm vielleicht das Geheimnis ohne ihr Wiſſen ver
raten haben

Hornblower erhob ſich ſchroff
unruhigt

Sie mögen recht haben, meinte er Jch werde mich ſofort
mit meiner Klientin be prechen Jch varf alſo damit rechnen
daß Sie ihr erlauben das Schrän chen zu beſichtigen und wenn
es das richtige iſt das Fach zu öffnen und die Briejſe wieder an
ſich zu nehmen
vet Wenn ſie das Wagnis auf ſich nehmen will, ſtimmte ich

ei

Er war offenbar ſehr be

Eanz recht, ſagte er Jch werde mich mit Jhnen in Ver
bindung ſetzen ſobald ich ſie ge prochen habe Auf jeden Falk
danke ich Jhnen für Jhr Entgegenkommen

Er verbeugte ſich und verließ das Büro
Hornblower mußte geradewegs zu ihrem Palaſt in der

7 Avenue geſahren ſein oder vielleicht erwartete ſie ihn auch
auf ſeinem Büro Jedenfalls ſuchte er mich noch im Verlauf
der gleichen halben Stunde wieder auf

Meine Klientin möchte das Schränlchen ſofort beſichtigen,
ſagte er Sie iſt ſehr aufgeregt beſonders ſeitdem ſie erfuhr
daß jemand verſucht hat das Fach zu öffnen Wann paßt es
Jhnen mit uns zu gehen

Sofort wenn es Jhnen recht iſt, ſagte ich
Dann werden wir Sie abholen Wir werden in fünfzehn

oder zwanzig Minuten hier ſein
Ganz recht, erklärte ich ich werde bereit ſein Natürlich

möchte ich einen Zeugen mitnehmen
Das iſt ganz in der Ordnung, ſtimmte Hornblower bei

Wir können dagegen nichts einwenden Alſo auf Wiederſehen
in zwanzig Minuten

Jch ließ mich mit der Redaktion des Record verbinden
aber Godfrey war nicht dort Er kam gewöhnlich ſagte
jemand nicht vor etwa drei Uhr nachmittags Jch läutete in
ſeiner Wohnung an aber ich erhlelt keine Antwort Schließlich
verlangte ich eine Verbindung mit dem Vantineſchen Hauſe

Parks, ſagte ich ich bringe jemand zu Jhnen um das
Schränichen zu beſichtigen Es wäre gut wenn Sie das Feld
bett wegſchaffen und alle Lichter anzünden würden

Die Lichter ſind ſchon angezündet Herr Leſter, ant
wortete er

Schon angezündet Was heißt das
Herr Godfrey iſt ſchon ſeit einer Weile da und macht ſich

an dem Möbel zu ſchaffen
So Ich ſagte mir nachträglich daß ich ſeinen Auf

enthaltsort ſelbſt hälte erraten können Sagen Sie ihm
Paris daß ich jemand herbringe um das Schränlchen zu zeigen

Unterhaltungsbeilage der Saale Feitung
eben Wiſen

und daß es mir recht wäre wenn er dableiben würde um Zeuge
der Vorgänge zu ſein

Sehr wohl Herr Leſter, antwortete Parks
Alles ruhig
Eewiß Die ganze Nacht über waren draußen zwei Poli

ziſten und im Hauſe Rogers und ich
Herrn Hornblowers Wagen iſt unten, kündete der Büro

junge an
Dane, ſagte ich Wir kommen ſofort Parks Jch

hängt den Hörer auf und ſchlüpfte in meinen Ueberzieher
ann als ich meinen Hut vom Halen nahm ſchoß mir ein

Gedan e durch den Kopf
Wenn der unbelannte Franzoſe wirklich von Monſieur X

hergeſandt worden war konnte ihn Madame X kennen Es
war eine vage Mutmaßung aber es lohnte ſich ſie zu prüfen
Ich ging daher an meinen Schreibtiſch holte die Photographie
r die mir Godfrey gegeren hatte und ſteckte ſie in meine

aſche Dann eilte ich zum Liſt

Foriſenung folgt

Die Welt geht unter
Von

Adler

Nachdruck verboten

Ein kriegeriſcher Komet der unter der Firma Pons
Winnecke im Himmelsregiſter eingetragen iſt ſoll die Abſicht
haben demnächſt in unfreundlicher Abſ cht mit un erem Plane

An vernichtende Kataſtrophen gewöhnt
wird man ſchließl ch auch die en Betriebsunfall der kosmiſchen
Regie überſtehen Man erinnert ſich daß ſeit Anbruch dieſes
glorwürdigen Säkulums ſchon rerſchiedentl ch von Adepten der
höheren Winkelaſtronomie mit aller Beſtimmtheit der Unter
gang des Morgen wie des Abendlandes prophezeit worden iſt
Ueble Folgen hatten die Weisſagungen aber nur für ihre
Urheber ſie wurden teils eingelocht teils ausgelacht

Zu den erſteren gehörte ein Herr Spangler Man be
achte die unheiml che Namensvetternſchaſt mit Oswald Speng
ler ohne aber daraus irgendwelche kabbaliſtiſch aſtrologiſche
Schlüſſe abzuleiten Herr Spangler mit a alſo ſtammte aus
Nyack onHud on bei Newyork Seine ſorgſält gen Rechercher
hatten ergeben daß an einem beſtimmten Tage die Erde gam
einfach aufhören werde ſich um ihre Achſe zu drehen und darum
notwendigetweiſe in ſich zuſammenſtürzen müſſe Die Folge
dieſes Forſchungsergebniſſes war daß 25 Damen von Nyacdck
on Hud on ſich in Weiß lleidelen und eine Prozeſſion nach der
Kirche veranſtalteten um ſich dort unter Gebet und Faſten auf
den Weltuntergang vorzubereiten Die anderen Ortsbewohner
nahmen ihre regelmäßigen Mahlzeiten ein ſie gedachten bloß
als Zuſchauer zu ſungieren Aber die Welt machte keine Miene
unterzugehen Die Nacht kam und mit ihr ein Polizeibeamter
der die Nachricht überbrachte daß Herr Spangler ſoeben wegen
gemeinen Betrugs verhaſtet worden ſei und in einem ameri
kaniſchen Geſängnis hinter ſchwediſchen Gardinen ſitze Die
weißen Damen verfielen in hyſteriſche Schreiträmpfe die Ge
meindegenoſſen dagegen in unbändiges Gelächter Einen nicht
geringeren Heiterie tserfolg erzielte Reverend Frank Sandford
der eines ſchönen Tazes alle Geiſtlchen des Staates Maine in
Nordameri a per Kabeltelegramm verſtändigte daß zu dem von
ihm beſtimmten Term n Punkt 10 Uhr und 20 Minuten vor
mittazs die Welt mit ihrem ganzen Um und Auf der Ge
ſchichte angehören werden Auch dieſe Wahrſagung hat nebſt
Gelächter mancherlei Andachten und Schreikrämpfe nach ſich
gezogen

Zwei ganz geriebene Burſchen ſcheinen die beiden Propheten
Robert Swan und Joſhuga Good zu ſein die einen Welt
untergang durch Ab ſchälung der Crödrinde vorausſagten Der
kosmiſche Teil des Programms fiel aus aber in ſinanzieller
Hinſicht klappte alles vorzüglch 300 Gimpel die den beiden
Herrſchaften auf den Leim gingen verkauſten ihr Beſitztum
und harrten nun inbrunſtig belend dem Weltuntergang ent
gegen ohne zu ahnen daßtz ſie zwei Agenten eines Terrain
ſpekulanten aufge eſ en waren Daß für die abſolute Solidität
dieſer Erdkruſte keine Garantie übernommen werden kann ſcheint
allerdings zu ſtimmen

Von Heratlit und den Stoikern mit ihrer Theorie des
Weltbrandes der Elpyroſe über Buſſons Erkaltungstheorie
bis zu den Mondkataſtrophenpolitikern und der Lehre des
Percival Lowell vom Wachstum der Wüſten gibt man ſich
über den letalen Ausgang des ganzen Erdintermezzos keiner
Selbſttäuſchung hin Ein Unterſch ed beſteht nur in der Länge
der zugebilligten Galgenfriſt Buſſon rechnet 93 000 Jahre
heraus während das Syſtem Mondkataſtrophe Stredung
bis zu 15 Mill onen Jahren zuläßt

Ueber den Verlauf der kommenden Weltkataſtrophe zeigt
ſich der engliſche Aſtronom Sore ziemlich gengau informiert
Nach ſeiner Anſicht wird der Zuſammenprall der Sonne mit
irgendeiner kosmiſchen Maſſe die Kataſtrophe herbeiführen
Jhr Herannahen wird ſchon Jahre vorher zu erkennen ſein
Cines Tages wird man etwa einen Stern neunter Größe ent
decken an dem zunächſt nichts Aufſälliges iſt Aber er wächſt
unheimlich und nach 13 Jahren iſt er nach dem Mond für uns
das hellſte Nachtgeſtirn Mit raſender Wucht bricht jetzt die
Weltkataſtrophe herein Nach acht Wochen bereits erfolgt der
Zuſammenſtoß mit einer Geſchwindigkeit von 780 Kilometer
in der Serunde ein Tempo das kein menſchliches Gehirn ſich
vorzuſtellen vermag Es bliebe ihm daſür auch keine Zeit
übrig denn die noch vor dem Zufammenprall eintretende
Verbrennung und Vergalung der beiden Himmelskörper würde
ſich natürlich auch auf e Erde und den Menſchen mit Einſchluß
des men chlid en Denlapparates erſtrecken

Karl von Perfall
Zum 70 Geburtstage 24 Mär

Von

Max

hunderts

z

Prof Paul Burg
Nachdrud verboten

Ein echter alter Federheld von wahrhaft ritterlicher Art
ein trutziger Kämpe wie aus vVorzeittagen der ſtets den
Schild über die Schwachen hielt und den Mutigen treu den
Rücken ſteifte mit ſcharfer inge focht und ſiegreich im Tur
niere ritt doch auch zumal im Kreiſe ſchöner Frauen ein
galanter Lobredner weiblicher Reize ſo ſteht er im bibli
ſchen Alter noch feurigen Herzens heute vor uns der Alte
mit dem zergrübelten Geſicht und der breiten Perfallſchen
Hakennaſe Sagen Sie dieſer Perfall wie ſieht der aus
Wie ein atter Landsknecht, meinte einmal Hermann Biang
fasziniert von den prachtvoll kühnen ſeltſam verwitterten
Zügen Karl von Perfalls Für uns alle iſt er in geſegneten
Jahrzehnten ſeiner Journaltſtentäcigkeit an der Kölniſchen
und vorher Düſſeldorfer ſo überzeugungstreu und väterlich
eingetreten daß ſich kein deutſcher Erzähler heut dem aus
ſchließen wird den Neſtor auf ſeinem Altersſitze in Schoenen
berg am Rhein zu grußen

der Jnngegend kamen die Perfalls Ende des 15 Jahr
dem Greiſenberg am Ammerſee bei dem alter

zümlichen Amtsſt Landsberg am Lech ob der Greffzädtchen
ichelde zwiſchen Bajuvaren und Alemannen Hier wurde am



im Glauben an ſich ſelbſt geſtärkt

T März der ſchwächliche Knabe geboren welcher Kirchenkunſt
und katholiſcher Geſchichte zuneigte einmal Biſchof werden
wollte und in landjunkerrich einfachen durchaus nicht hoch
ariſtokratiſchem Fami ienkreiſe aufwuchs Als Student in Mün
hen ward er ein Bücherwurm und Theaterenthuſiaſt Die
Maler und die höfiſchen Kreiſe zogen ihn an Als Theodor
p d Ammer ſchrieb Perfall mir 19 Jahren in der Augs
durger Abendzeltung ſeine erſte k eine Theater Novelle dann
äſthetiſche Eſſays in Paynes Salon und als Rechtsprakti
kant in den Frankfurter Hidaskalien Münchener Bilder
zogen Schon bald entführte ſein munter antrabender Pegaſus
ihn vollends dem quälenden und einen h Kunſt
enthuſiaſten und Schriftſte ler zum Schreiöer erniedrigenden
Bürokratendienſte Nach beſtandenem Staatsexamen floh Karl
von Perfall aus München

Auf Herumzügen in Dresden Wien Genf und Paris
wo ich eine junge Landsmännin freite trieb ich meine
Schriftſtellerei weiter ohne literariſche Verbindungen ſo un
praktiſch als nur möglich und daher auch mit ſehr zweifel
haftem Erfolge Nach Deutſchland zurückzekehrt wollte ich
mich nur vorübergehend in Düſſeldorf aufhalten und nur
ein reiner Zufall war es daß ich dazu kam die Redaktion der

Düſſeldorſer Zeitung zu übernehmen und infolgedeſſen fechs
Jahre an die ich trotz mancher ſchwerer materieller Kämpfe
gern zurückdenke dort zu verbringen bis ich 1886 an die

Kölniſche Zeitung beruſen wurde
Von entſcheidender Bedeutung wurde meine kritiſche Stel

lungnahme zu den um M G Conrad und Bleibtreu grup
pierten jungen Naturaliſten Meine eigenen Romane ſind von
Jola beeinflußt Jch trat für den Naturalismus der jungen
Freilichtmaler ein bekämpfte aber die Prahlerei der natu
raliſtiſchen Literaten und die Unzulänglichkeit ihrer Leiſtun
gen Man rächt ſich ſchilt mich einen Reaktionär greift
meine eigenen Werke gehäſſig an oder ſchweigt ſie tot Es
entſteht eine Tradition die ſich heute noch geltend macht mich
trotz meiner Förderung vieler junger Talente gegen die
Jugend warnt und mein Schaffen in die altmodiſche Scha
blone der Journalliteratur drängt obwohl ich nur ganz ſelten
Romane in Zeitſchriften veröffentlicht habe und Anſpruch
darauf erhebe jedenfalls eine durchaus perſönliche Welt
anſchauung in meinen Büchern zu bekunden bei der ich
allerdings auch keiner Moderichtung nachlauſfe Mein Jnter
eſſe lenkte ſich immer mehr vom Theater ab nach der bil
denden Kunſt Jch wurde als Lehrer der Kunſtge,chichte an
die Düſſeldorfer Akademie berufen lehnte aber ab weil mein
bisheriger Wirkungskreis größer und anregender war Jch
betätigte mich auch in öffentlichen Vorträgen

Soweit Perfall über fich ſelbſt in einem Briefe an den
Verfaſſer Wie ihn die nächſte Generation ſchon beurteilt
dafür nur die Zeugniſſe zweier Rheinlandſöhne aus der
Fülle jener Huldigangen zum 60 Geburtstag 1911 Wer
von uns ſchrieb Walter Bloem hätte nicht dieſem Karl
von Perfall zu danken Wen von uns hat er nicht in einer
Zeit als noch kaum jemand nach uns fragte geſtützt ermutigt

Und Rudolf Herzog
ſang

Denn nimmer fand ich einen Mann
Des Muno ſo ganz ſein Herze iſt
Der lachen kann und lieben kann
Wie du weil du ein Dichter biſt

Auch kein Geringerer als Hermann Sudermann gab ehr
lich und unumwunden zu daß ſein Ruhm und Erfolg ihren
Ausgangspunkt in K von Perfalls Kritik über Frau Sorge
genommen haben

Was er als Vorſtand der Kölner Lit Geſellſchaft als
Preisrichter der Faſtenrathſchen Blumenſpiele für die Dich
tung und die Dichter geleiſtet hat auch was ſeine Kunſt
kritiken Reiſeſchilderungen ihrer Zeit bedeuteten möge ein
hierzu Berufener würdigen uns beſchäftigt hier vor allem
der heut ſiebzigjährige Romanſchriftſteller Karl von Perfall
iſt einer von den pathetiſchen Erzählern in ihm ſteckt ein
Journaliſt beſten Sinnes Sein Gebiet iſt das ſoziale Pro
blem betonte E G Seeligec 1911 Seine erſten Roman
und Novellenbände Vornehme Geiſter Langſteiner

Visconte Boſſus Heirat des Herrn von Rathenau
Natürliche Liebe ſind nicht mehr aufzutreiben 1894 er

ſchien bei A Ahn Köln in 4 Auflage Ein Verhältnis
das eine zwölfſeitige enggeoruckte Vorbemerkung über das
erotiſche Problem brachte nachweiſend daß Prüderie auf Ge
wohnhelt und Mißverſtändnis beruhe das Geſchlechtsleben aber
der Kräfteakkumuator aller Bewegungen und Strömungen
menſchlichen Treibens ſei Die muntere Karoline Pau trium
phiert als Verhältnis über das ſittenloſe öſterreichiſche Fräu
lein Rider welches recht gewaltſam bei einem hier alle Kon
flikte lö enden Eiſenbahnunfall endet und die Bahn frei macht
zur Ehe mit dem recht käglichen Liebhaber Breiter ſind
die drei Bände Verkorenes Leden Heiliger Gral 1894
Ahn angeegt dem Bruder Anton v P gewidmet und mit
einer merſter ichen Porträtradierung Perfalls von Arthur
Kampf verſehen Der Dichter malt hier ſichtlich ſein Mün
chener Künſtererleben Gruppen von Perſonen mit vielen
Breiten und Längen am beſten die vollſaftige alle ihre
Liebhaber überragende Schauſpielerin Eli e Stahlmann gegen
die ſchwächliche aus Re igioſität ſelbſtmörderiſche Malertochter
Fee Zwei Romane höfiſcher Kabaken folgen Das Königs
tiebchen Kitty Brett chneider welches wohl am melſten von
allen Perſallbüchern Schablone aber auch Vorbild für Nach
ahmer blieb und trotz aller aufgewandten Pracht und Lei
denſchaften die an deeſem leicht erkennbaren Königshofe ver
ſchwendet werden am ehrſten verblaßte Seln Recht die
Geſchichte einer Leidenſchaſt ebenſalls noch bei Ahn zeigt den
verabſch edeten Offizier Rohrbrunn mit der künſtlichen Hand
als Photograph ehrer der Prinze ſinnen Fernande Mathilde

ta petite Cocotte und Hortenſe O bitee mach die Lampe
aus an einem wiederum leicht erkennbaren ſüddeutſchen
Hofe Es war mein Recht murmelte der Prinz der den
Ehebrecher erſtach Es war ſein Recht murmelte der ſter
bende Erſtochene Jn dieſen Hoframanen auch ſpäter
noch einmal zeigte ſich der Erzähler K v P von ſeiner
ſchwächſten Seite

Seit 1903 erſchienen Perfalls Bücher bei Egon Fleiſchel
u Co Berlin und zeigten bei ſtark geſteigerter Fruchtbar
keit ihres Verfaſſers ein bedeutendes ſtetes Fortſchreiten
feines re chen Könnens So Der ſchöne Wahn des Gatten
der zwiſchen Frau und Schwägerin hin und her liebelt Die
tinderreiche verbühende Gattin Sophie beantwortet die ihr

von der lüſternen Schweſter Elvira beim Baden angetane
Schmach ihre Gliederprächte zu meſſen vor aller Familie
mit dem ſtolzen Wort Meines Mannes Maitreſſe hat die
Frechheit gehabt ſich mir nackt zu zeigen Nur Elvpiras
plötzlicher Tod wirkt noch unkünſt eriſch ja anfängerhaft ge
wollt ſonſt aber läßt uns ſchon de er Roman in Perfall mehr
zinen r e denn einen Zola diez ſeits des

vorkreten läßt Luiſe die potiphariſche Fabrikantenfrau eines
häß lichen Mannes und die Kellnerin Hedwig arbeiten ſich
kuppleriſch Hand in Hand Die Dame wird dabei zur Dirne
die Kellnerin bekennt ſich zur Einehe Frau Sens
burg 1904 eine Art Gegenſatz zu Madame Bovary
ragt hingegen in ihrer Reinheit leuchtend hervor aus dem
Wuſt und Moraſt der Laſter einer Kleinſtadt Zu hart wird
ſie beſtraft Hier intereſſieren beſonders zwei Aerzte Ein
ſchwächeres Buch iſt Bitterſüß 1905 denn neben der
adligen Adelgunde mit dem Ledigenkinde iſt alles recht farb
los zuviel katholiſche Thee und Antitheſe Hier ſpürt der
Le,er noch daß Pecrfall einmal Biſchof werden wollte

Ein rechtes Sittenſtück iſt wiederum Um die Familie
1906 das Widerſp el der Schwägerinnen zwiſchen ihnen

die berückende Putzmacherin Eva Rojſert in ihrem Ledes
neſt des Banklees wo die beſonderen Gerdgeſchäfte animiert
werden Und in Berüns Treibhausliteratur jener Jahre
leuchtet der Ehering 1907 grell hinein handelnd von
Frau Anne mit den ſchönen Beinen einer Romanſchrift
ſtellerin mehr aus Handwerk als Neigung Vieles wird ge
ſtreift Dann führt Ritter und Damen 1908 noch ein
mal in die wurmſtichige Geſellſchaft hoher Krsiſe wo Hilde
gard Reheim ſich gratt von ihrem Manne an den geliebten
Grafen verkaufen läßt aber jener ſie wezwirft Einen in
ſeiner Liebſchaft verſumpfenden Gymna jiacdirektor zeigt Lores
Sommerfriſche 1908 Der traurige He d flieht mit ſeinen
geliebten Mädchen in die Boheme von Genf und München
Alter und Juzend im Widerſtreit der Liebe Das Wort Lores
Wir treiben alle im Abenteuerlichen, gilt wohl für vele

Perfallſche Frauenfiguren Endlich ein Buch vom Manne
und für den Mann iſt Vaterſchaft 1909 die Tragödie
des außerehe ichen Erzeugers Das We b mit all ſener von
Perfall ſo oft geprie,enen Schönheit und Leidenſchaft tritt
hier faſt ganz zurück ſowohl das Lenchen als die wilde Her
mine im Forſthau e Ans Fabe hafte grenzt wie ſein Titel
Hörner trägt der Ziegenvock 1910 Anne die Magd

und Tochter des Dorfſöffe s Luſtdirne eines umgetrieöenen
Barons wird ſchließl ch Baronin Neben ihr geſällt wohl
dem Leſer die Baronin Antoinette von ehegeſtern 1911
brachte kein Perſallbuch das von 1912 aber war ein Rückfall
in ſeine Schwäche höſiſche Kreiſe allzu dick aufzuſchminken
Aergſte Maitre,ſenwirtſchaft Der neue König Kabaren
und Ausſchweijungen an einem unverennbaren Königshofe
Herr Go o prüge t ſeine Königin Dies Buch iſt wohl das
flachſte Werk Perſalls Man könnte es getroſt um 40 Jahre
zurückdatieren wenn auch modernſte Erfindungen ſowie So
zialdemoirate und Resolut on Abdankung ſtark hineinſpuken

Das nächſte Jahr brachte in Se ne erſte Frau eines der
beſten Werke Perfalls Es iſt ganz auf die mütterliche
leidende Frau geſtellt welche der Nachfolgerin Kinder ihres
geliebten Mannes mißgönnt Der kleine Hof an dem es
ſpielt auch die bisher bei Perfall übliche Kokottenwelt tritt
hier weit zurück Dies Buch trägt Unvergängliches in ſich
Hingegen war das Werk von 1914 Weibfremd ſchwach
ja faſt farblos Ein hermlicher Graf als Verwalterlehrling
eine kokett erende Gutsherrin Jm Krieze bot Perfall mit
Wendezelt 1917 ein ziemlich unerotiſches Buch von den

Kindern des Geheimrats von Reiffenſchneider in allen ihren
Lebenslagen Matt leuchte e die große Zeit hinein Dagegen
war das Buch von 1918 Der uge P,tter wieder einmal
ein vo l aſti er Künſt erroman zeigte Pe fall ganz in ſeiner

Wert Düſſeldorf Köln und München ze ece Porträtſcharf
Wellmanns Ehenot 1919 blieb daneben nur eine blaſſe

Geſchichte von ner ſiechen Frau einem Medium und anderen
Abnormitäten neen abſtruen Männern

Des 70jährigen Erzählers jüngſtes Buch Die Schule
des Gefühls 1920 atmet ganz und gar Jugend Und
Tugend Der Leidensweg des geſchiedenen Muſeumsdirektors
Laurinsberg und ſeiner kühlen blonden Frau eine Ver
irrung ins Peebe iſche neue Verlobung der Gatten und
Rückkehr in die alte Ehe Und überall noch einmal die alte
Vollkraft Perſalls

Mit den Jahren und Jahrzehnten war es in ſeinen Büchern
vom Raſchein und Rauſchen ſeidener Deſſous und Jupons
immer ſtiller geworden Auf leiſeren Sohlen geht die Liebe
ihm herber einher Die Brünſte ſind verraucht der brauſende
Wein der Jugend ausgegoren Er wird firn Aber mit
unverminderter Kraft und unverdorbener Schärfe blieb Karl
von Perfa Ankläger und Verteidiger Richter in den Bezir
ken des erotiſchen Problems Hart auf hart geht ſtets ſein
Kämpfen Und lauter iſt ſein Richterſpruch Noch ſelten hat
einer ſoviel zum Preiſe von Weiberwürde Gattenehre und
wahrer Geſch echtsmoral geſchrieben Gerade unſeve Zeit die
in ſexualibus arg nach hüben und drüben von der Richtſchnur
abirrt ſollte ſich Perſalls Romane der Reife und für
Reife zu Beratern wählen Und die enigen die ihn bei jedem
neuen Werk gehäſſig angriffen weil er ein Kritiker uad ſchaf
fender Schriftſteller zugleich war und noch iſt ſollten dem
Wächter Dem Herold auf der Zinne endlich Ehrfurcht ver
gönnen bevor er hinabſteigt in des Hades finſteres Reich

Noch grüßt ſein K v P unter den belletriſtiſchen Wochen
kritiken der K fördernd manchen Neuling und preiſt
ſo manchen Bewährten rettet viele vor dem Vergeſſenwerden
Und noch kündigzt Perſall ſelber zum Herbſt ein neues Buch
an Der alte Recke vom Rhein er lebt und ſchafft

Bunte Zeitung
Rockeſe lers Schenkungen Aus Neun york wird der Frank

furter Zeitung geſchrieben Soeben wird angekündigt der
Education Boacd habe kleineren Colleges drei Millionen

Dollars überwie en Aehnliche Mitteilungen findet man in
kürzen Abſtänden in der Preſſe und man beachtet ſie kaum
mehr wenn ſie nicht gerade wie vor einiger Zeit kundtun
daß John D Rockeſeller der erwähnten Körperſchaft ſiebzig
Millionen überwieſen habe Der Board unterſteht der
Leitung der Rockeſeller Familie oder ihrem Rechtsnachfolgern
Sein Geſamtvermözen dürfte jetzt 150 Millionen Dollars ſein
wovon jetzt 50 Millionen für die Aufbeſſerung von Profeſ
ſorenGehältern ausgegeben werden ſollen Natürlich wird
kein College etwas bekommen deſſen Lehrer nicht die volks
wirt,chaftlichen Anſchauungen vertreten die der Rockefeller
ſchen Familie eigen ſind Es iſt ſchon ſo weit gekommen daß
ſecbſt bei größeren Lehranſtalten Vorkämpfer der freien Lehre
nicht mehr unterkommen können Die Anſtalten erhalten ja
keine Staatszuſchüſſe und mü fen alſo um ſich überhaupt zu
erhalten oder doch einigermaßen leiſtungsfähig zu bleiben
dem Sprichwort Rechnung tragen das heißt

Wer da fo gt e nen go denen Wägelchen
Der findet auch mal ein goldenes Nägerchen

Die Schlarafſia in Te mars Fürſengruft Am Sonntag
fand an der Ruheſtätte Goethes und Schillecs in Welmar

e Treuloſ an eine erhebende Feler ſtatt die von den zurze t dort wei
das ſoziale Problem der lenden Vertretern der Thüringer Schlavaffenre che veranſtaltet

r allzu grell her wurde Bei dieſer Gelegenheit legta die Altſchlaraffig an dem
l

ſchatz zur Weltliteratur Band 7

Särgen ihrer Ehrenſchläraffek Schiller und Goetbe als ſtille
Huldigung mit dem Gelöbnis unverbrüchlicher Treue einen
Kranz nieder Der Vertreter des Mutterreiches Prag hiel
eine zündende Anſprache

Kömigliche Einkünfte Die Tagesgagen die von bekannten
Schauſpieern für ihre Tätigkeit beim Film gefordert und
auch eingeſtrichen werden ſind bekanntlich längſt ins Uferloſe
gewachſen Um nur zwei Beiſpie e zu nennen verlangt Emil
Jannings für einen Tag Fiumerei 10 000 Mark Fritz Kort
er begnügt ſich mit 5000 Mark Endlich hat ſich wie das
Fachbratt LichtbildBühne herichtet die Filminduſtrie jetzt
ſelbſt aufgerafft um dieſem Unwe en zu ſteuern und es iſt
zu einer Konvention zwiſchen den führenden Firmen gekommen
die eine Höchſtgage von nur 2000 Mark für den Tag vor
ſieht So ſehr man unſeren Bühnenkünſt ern gute Neben
verd enſte gönnen mag ſo waren die bisherigen Gagenverhält
niſſe doch durchaus ungere Htſertigt

Guter Rat Adrion zu ſeiner Schweſter Meine An
gebetete hat Verſtand für zwei Ella Dann heirats
ſie ja Haagſche Courant

m

Literctur
Die Rembrandit Bibel voll,tändig in 4 Bänden Bilder

Altes Teſtament
Band J Mit 55 Abbildungen nach Zeſchnungen Cemälden
und Stichen Rembrandts mit den zu den Bildern e
Bibelterten mit einer CEinleitung Rembrandt als Darſteller
bibliſcher Stoffe und ergänzenden Anmeriungen herausge
geben von E W Bredt München Hugo Schmidt Verlag

Kein Künſtler in aller Welt hat ſich durch alle Jahre ſeines
Lebens in die Illuſtration der Bibel auch kein nordiſcher
Künſtler hat ſich ſo tief in das Seeliſche aller möglichen Ge
ſchichten und Ceſtalten des Alten und Neuen Teſtaments ver
ſenlt wie Rembrandt Krajt ſolcher Ver,enkung kraft ſeiner
Genial ät ſchuf er n feier ung hän i er Wei,e Geſtalten und
rzählun en die ars ünſtle i che Schöp un en edenjo feſt die
Jahryunde ie und Jahrtau enre überdauern werden wie die
uralten Erzä lun en in der Viel ſeluſt And welcher Künſtler
könnte zun al heute uns ſch icher und üoerzeugender den oft
erſchütlernden Lerens ang der Völer und Stän me und Perſön
lich eiten ſch ldern als Reneb andt So viele Bibelfreunde zu
die er Bibel gre ſen mö en ſie werden durch die Krajt ein achſter
Linen durch den Reiz des Helidun els durch die tieſe Be
deutung jedes Bildteils zur Kunſt ge ührt zur Kunſt nicht nur
des Größten der nordi ſchen Bere che zur Her l ch eit aller Kunſt
überhaupt Und ſo vie e Kunſt reunde in die er Rembrandt
Bibel Umſchau halten werden ſie werden alle unjehlbar er
griſſen werden von dem unerhörten Reichtum an Lebensge ch ch
ten und Menſchen chid alen an Op,erta ren und Kämpfen und
Siegen einzelner Weenſchen und ganzer Völ er Führen uns die
Bilder zu Ovid in den heiteren Reichtum der klaſ,iſchen Welt

Ren brandt iſt der un ergleichl che Führer in der unerſchöpf
lich großen We t voll Trauer und Troſt Sinnenluſt und
Seelenglüd aller di liſchen Bücher Cs läßt ch keine Bilder
bibel den en von größerer innerer Wahrheit und Schönheit
von größerer lünſtleri cher Kra,t als die RembrandtBibel

Cerrg Terramate Das Mädchen ron Domemy Roman
1921 Wila Wiener Literari che Anſtalt Geſ m b H
Wien Lelpz g

Ceorg Lerramare deſſen Name in der öſterreichiſchen Literatur
längſt Klang und Bedeutung hat löſt mit dem Mädchen von
Domremy eine große Aufgabe die Geſtalt der Jeanne Arcaus hiſtoriſcher Se te in die Nähe menſchlichen Begreiſens zu

rücken Der Stoff ſcheint auf den erſten Blick unlebendig und
ſpröde und es mag den Dichter gereizt haben die Kraft ſeines
Talentes an ihm zu erproben Aber ſchon nach den erſten
Seiten fühlt man ſeine tefere Ab icht und ihr Gelingen das
allgemein und ewig Güllige an dem Schickſal des Mädchens von
Domremy aufzuzeigen und ihr Schickal über die Enge einer
Heiligenlegende hinaus als erſchütterndes Symbol ewigen
Menſchheitserlebens zu deuten Die Eeſ alten Terramares ſind
knapp und blutvoll gezeichnet das Hiſtoriſche iſt nichts als ein
Rahmen in dem ſich Crlern ſ e abſpielen zu denen gerade unſere
Zeit eine manchmal wunderbar anmutende nahe Beziehung übt

Staat und Marzismu s Grundlegung und Kritik der
marziſtiſchen Ce el cha tslehre Von Fr edrich Len z Verlag
der J G Cott a chen Buchhandlung Nachſolger in Stuttgart
und Berlin

Der deutſche Staat Bismarcks hat ſeinen Vollender nur
um zwei Jahr ehnte überleöt Jn den Parteien unſerer Gegen
wart ringen die verſch edenſten Staats und Geſellſchaftslehren
um die Herrſchaſt voran der Marxismus der ſert einem halben
Jahrhundert die deutſche Arbeiter chaft zum Klaſſenkampf er
zogen hat Die Staats und Geſeliſchaſtslehre des politiſchen
Kämpfers Karl Marx iſt noch nie um ihrer ſelbſt willen mit
ſolcher Cindringl ch eit ge childert worden Lenz will ſie weder
loben noch vernichlen ſondern einzig verſtehen und verſtehen
lehren Jndem er Marx aus ſeiner geſchichtlichen Umwelt
begreift und ſeine Soz ologie prüſend zergliedert erkennt er
beide in ihrer zeitlichen Bedingtheit indem er das was die
Marxiſten unter bürgerlicher Geſellſchaſt verſtehen auf
ſeinen Wiril ch eitsgehalt unterſucht erweiſt er es als haltloſe
Abſtraltion Wir ſehen wie der Marxismus am Staatsge
dan en zerbricht und lernen auch den Bolſchewismus aus der
Beſonderheit ſeines Staates zum erſten Male begreifen

Sachenland Soeben erſcheint als 9 Band der Heimat
bücher deut cher Land chaften Verlag Friedrich Brand
ſtetter Leipzig der Band Sachſenland bearbetet von
dem früheren Retor der Gymna ien in Wurzen und Freiberg
i Sa Oberſtud enrat Pro e ſor Dr Otto Eduard Schmidt
dem Verfa,ſer der berannten Kurſächſiſchen Streifzüge Das
Werk umfaßt das ganze oberſächſiſche Gebiet alſo den Frei
ſtaat und die preußiſche War Sach en Allenburg und Anhalt Es ſugt alles feſtzuhalten was in charatteriſtiſchen

Strichen und Linſen von Heimaterde und heimiſ,cher Art er
at Es miſchen ſich dahteriſche geſchichtliche landſchafit
iche und ſittenze ch chtliche Beiträge aller namha ten heimiſchen

Schriſt,eller und Dichter aus Eezenwart und Vergangenheit
Erzählungen und Beſchreioungen zu einem wohlakgerundeten
Geſamtbilde Von den Mitarde tern ſeien nur genannt Theo
dor ntane Hermann Dunzer Johannes Poeſchel Kurt
Arnold Findeiſen Ca l Juſt Paul Schumann Erich Feldhaus
Joſef Partſch Vax Brahn Siegfried Wolt e Karl Vamprecht
Börries Frecherr von Münchhauſen Oszar Seyffert Louis
Riedel Otto Kaemmel Franz Blanckmeiſter Louiſe von
France is Jo ef Radler Franz Adam Beyerlein Max Geißler
r Schwär die zum Teil mit Originalbeiträger
vertreen
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